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80. GEBURTSTAG VON PROFESSOR WEIGT 

Wigand RITTER, Nürnberg*

Am 12. August 1987 vollendete Professor Dr. Emst WEIGT, von 1955-1976 Ordina­
rius für Wirtschafts- und Sozialgeographie in Nürnberg und Ehrenmitglied der Öster­
reichischen Gesellschaft seit 1972, das 80. Lebensjahr. WEIGT ist der Nestor der 
deutschen Ostafrikaforschung. Schon seine 1932 in Leipzig vorgelegte Dissertation 
war der Kolonisation Kenyas gewidmet. Der Wunsch, Afrika auch persönlich kennen- 
zulemen, bewog WEIGT 1937, die Leitung der deutschen Schule in Lushoto im Usam- 
baradistrikt des damaligen Mandatsgebietes Tanganyika, des früheren Deutsch-Ostafri- 
ka, zu übernehmen. Nur zwei Jahre waren ihm hier vergönnt, deren Ferien er zu weiten 
Reisen im östlichen Afrika und nach Indien benützte. Bei Kriegsausbruch im Septem­
ber 1939 interniert, wurde er mit seiner Familie 1940 via Italien nach Deutschland 
abgeschoben. Seine Forschungsunterlagen und Manuskripte mußte er zurücklassen. 
Nach Kriegsende wurde WEIGT 1945 Assistent am Geographischen Institut in Ham­
burg und konnte sich dort mit einer Arbeit über “Europäer in Ostafrika” 1948 habilitie­
ren. Er behandelt darin die natürlichen Voraussetzungen des Landes und die Probleme 
ihrer Inwertsetzung durch europäische Kolonisten. Diese Fragestellung schien schon 
wenig später durch die Entkolonialisierung überholt zu sein, mußte aber bald wieder 
unter dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen Entwicklung der jungen Staaten und 
ihrer Versorgung mit Lebensmitteln erneut aufgegriffen werden. WEIGT selbst hat 
dies 1964 in “Beiträge zur Entwicklungspolitik in Afrika” getan. 1949 ging er an die 
Universität Köln und wurde 1955 nach Nürnberg berufen, wo er die Nachfolge seines 
früheren Lehrers Erwin SCHEU antrat. Ostafrika konnte WEIGT wieder 1954/55 be­
suchen. In den Jahren seiner Tätigkeit in Nürnberg führte er zahlreiche weitere For­
schungsreisen in dieses Gebiet durch, die im Zusammenhang mit seiner Arbeit an den 
Kartenblättem über Wirtschaft und Verkehr Ostafrikas im Rahmen des Afrika-Karten­
werks der Deutschen Forschungsgesellschaft standen.

Neben seinen Arbeiten in Ostafrika, die ihm in Deutschland und international viel 
Anerkennung einbrachten, hat sich WEIGT als akdemischer Lehrer und Herausgeber
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große Verdienst erworben. Er begründete trotz beengter Arbeitsmöglichkeiten die Rei­
he der Nürnberger Wirtschafts- und Sozialgeographischen Arbeiten und gehört zu den 
Initiatoren der sehr bekannten Reihe des “Geographischen Seminars” bei Westermann. 
Für diese Reihe schrieb er als Eröffnungsband “Die Geographie” (1957), einen Über­
blick über Aufgaben und Methodik seines Fachs. Mit seinen zahlreichen Auflagen wur­
de dieses Werk wichtig für die Entwicklung der innerdisziplinären Diskussion. In 
schnellem Zugriff zu den wesentlichen Fragen hat WEIGT immer wieder aktuelle The­
men aufgegriffen, lange bevor sie allgemeiner Diskussionsgegenstand wurden. Hierin 
zeigt sich die Problemsicht des durch zahlreiche Reisen in fremden Ländern geschulten 
Geographen, der aus natürlichen und kulturellen Erscheinungen dank seiner Erfahrung 
rasch auf die Gründe und Zusammenhänge schließen kann. Aus seiner Feder stammen 
Beiträge über Indien, Nordamerika, die UdSSR u.a., die von Berichten über eigene 
“Entdeckerfahrten” bis zu engagierten Stellungnahmen zu Fortschritten und Fehlent­
wicklungen reichen.
Seit seiner Emeritierung ist WEIGT, begünstigt von einer gottgesegneten Gesundheit 
und meist in Begleitung seiner Frau Irene, vollends zum reisenden Geographen gewor­
den, der sich nunmehr all jene Wünsche erfüllen konnte, welche die Disziplin der 
aktiven Lebensjahre nicht erlaubt hatte. Zwischen Kanada und Feuerland, Neuseeland 
und der Mongolei gibt es kaum ein Land, welches er nicht besucht hätte.
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